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A. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. TERRA.vita 
vom 28.02.2020 

2. Gemeinde Ladbergen 
vom 02.03.2020 

3. Gemeinde Hagen a.T.W. 
vom 03.03.2020 

4. Gemeinde Lotte 
vom 03.03.2020 

5. Stadt Lengerich 
vom 10.03.2020 

6. Bezirksregierung Münster, Dez. 33 
vom 11.03.2020 

7. Regionalforstamt Münsterland 
vom 16.03.2020 

8. Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 
vom 19.03.2020 

9. WLV-Landwirtschaftlicher Kreisverband Steinfurt 
vom 23.03.2020 

10. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 
vom 23.03.2020 

11. Handwerkskammer Münster 
vom 01.04.2020 

 

12. IHK Nord Westfalen 
vom 02.04.2020 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
13. Amprion GmbH 

vom 02.03.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Amprion GmbH wird vorgebracht, dass keine Hochspannungsleitun-
gen im Plangebiet vorhanden oder geplant sind. 

Weitere Unternehmen beziehungsweise Versorgungsträger wurden im Rah-
men der öffentlichen Auslegung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB ebenfalls beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
14. Kreis Steinfurt 

vom 30.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Kompensation erfolgt über eine Maßnahme der Naturschutzstiftung des 
Kreises Steinfurt. Es handelt sich hierbei um eine Maßnahme in der Gemar-
kung Ledde, die eine Umwandlung von Ackerfläche in Extensiv-Grünland mit 
Kleingewässer und Saumstreifen umfasst. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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b)  zu b) Beschlussvorschlag: 

Eine Abschätzung des Bestandes und möglicher Auswirkungen der Planung 
auf die Fauna wird für die erneute Offenlage auf Basis vorhandener Daten zum 
(inzwischen eingestellten) Bebauungsplanverfahren „Erholungsgebiet Stuten-
mond“ vorgenommen. Ergänzend erfolgten im Hinblick auf mögliche Reptilien-
vorkommen, insbesondere der Zauneidechse, dreimalige fachgutachterliche 
Begehungen des Plangebietes und der südlich angrenzenden Bahngleise im 
Frühjahr 2020 (BMS – Umweltplanung, Osnabrück). Es konnten hierbei keine 
Nachweise auf das Vorkommen von Reptilien erbracht werden. Nach fachgut-
achterlicher Einschätzung stellte das Plangebiet auch vor Errichtung des provi-
sorischen Parkplatzes kein essentielles Habitat für die Zauneidechse dar. Die 
gutachterliche Stellungnahme wird Bestandteil der Bebauungsplanunterlagen 
zur erneuten öffentlichen Auslage.  

Im Hinblick auf Vorkommen der Artengruppen Vögel und Fledermäuse wird 
weiterhin auf Erfassungsdaten zum Bebauungsplanverfahren „Erholungsgebiet 
Stutenmond“ zurückgegriffen. Hierbei liegen den Ausführungen des Umweltbe-
richtes einschließlich artenschutzrechtlicher Einschätzung der vorläufige Um-
weltbericht zur frühzeitigen Beteiligung sowie eine (vom Kreis Steinfurt zur 
Verfügung gestellte) Präsentation zur frühzeitigen Beteiligung zu Grunde. 
Demnach wurden -wie die UNB bereits in ihrer Stellungnahme ausführt- keine 
planungsrelevanten Vogelarten im Plangebiet und dessen Umgebung festge-
stellt. Entlang der randlichen Gehölzbestände am Plangebiet wurden Aktivitä-
ten der Zwergfledermaus festgestellt.  

Eine Auswirkungsprognose wird nunmehr auf Grundlage der faunistischen 
Erfassungsergebnisse von 2016 -also vor Errichtung des provisorischen Park-
platzes- und des Biotopbestandes vor Errichtung des provisorischen Parkplat-
zes (grünlandgeprägte Brache) vorgenommen.  

Im Rahmen der fachgutachterlichen Einschätzung des Büros BMS – Umwelt-
planung (Osnabrück) wird nicht davon ausgegangen, dass die Errichtung des 
Parkplatzes den Verlust essentieller Habitate der Zauneidechse verursacht. 
Vom Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände wird nicht ausge-
gangen. Vermeidungs-/Ausgleichsmaßnahmen werden hierbei für nicht erfor-
derlich gehalten.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Dem Plangebiet wird gemäß gutachterlicher Einschätzung des Fachbüros 
BMS – Umweltplanung, Osnabrück auch mit Blick auf die Habitatstrukturen vor 
Errichtung des provisorischen Parkplatzes eine sehr geringe Bedeutung als 
Habitat für die Zauneidechse beigemessen. Vermeidungs-/Ausgleichsmaß-
nahmen werden daher nicht für erforderlich gehalten.  

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Vorgaben zur fledermaus-/insektenverträglichen Beleuchtung waren bereits 
zur Auslegung in den Textlichen Festsetzungen enthalten (Nr. 2 Vorkehrungen 
zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes) und wird zur Klarstellung nun firmiert als Textliche 
Festsetzung Nr. 4 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

 

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Erhaltungs- und Pflanzgebote werden verbindlich im Bebauungsplan festge-
setzt.  

Vertragliche Vereinbarungen bezüglich Nutzung und Pflege sind nicht Gegen-
stand des Bebauungsplanverfahrens. Städtebauliche Verträge sind zum Sat-
zungsbeschluss bilateral zu vereinbaren. 

zu f) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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15. Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

vom 02.04.2020 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 02.03.2020 bis 03.04.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 
1. Anlieger 1 

vom 27.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Es gilt grundsätzlich, dass kein belastetes Abwasser in ein Regenwasserkanal 
eingeleitet werden darf und wird.  

Die schadlose Ableitung des anfallenden Regenwassers soll über die örtliche 
Regenkanalisation erfolgen. Ergänzend setzt der Bebauungsplan fest, dass die 
Stellplätze (vorbehaltlich einer ausreichenden Versickerungsfähigkeit des an-
stehenden Bodens) in wasserdurchlässiger Bauweise anzulegen sind. Für die 
Stellplatzanlage sind – wenn möglich – versickerungsfähige Materialien einzu-
setzen, so dass davon ausgegangen werden kann, dass es zu keiner gravie-
renden Veränderung der schadlosen Abführung des Oberflächenwassers 
kommt. 

Der Anschluss an das öffentliche Abwassernetz der Stadt Tecklenburg erfolgt 
über einen ausreichend dimensionierten Regenwasserkanal am östlichen 
Grenzverlauf des Plangebietes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Über den Bebauungsplan wird Planungsrecht für die Errichtung eines Park-
platzes geschaffen. Dieser wird mit versickerungsfähigen Materialien zu verse-
hen sein. Bauwerke, Aushub, Keller etc. sind nicht vorgesehen und auch über 
diesen Bebauungsplan nicht zulässig. Insofern kann davon ausgegangen wer-
den, dass es zu keinen gravierenden Änderungen gegenüber der Ist-Situation 
kommt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Es sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. Es wird ledig-
lich Planungsrecht für die Errichtung eines Parkplatzes geschaffen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
2. Anlieger 2 

vom 30.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

In den auf der Homepage der Stadt veröffentlichen Unterlagen ist nur bei dem 
Dokument der Städtebaulich-planerischen Stellungnahme/Abwägung die Rede 
von der wiederholten frühzeitigen Beteiligung. Dies ist auch notwendig, da sich 
dieses Dokument auf die wiederholte frühzeitige Beteiligung bezieht. 

Bei allen anderen Unterlagen ist immer die Rede von öffentlicher Auslegung. 

Ein Verfahrensmangel kann daher nicht erkannt werden. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Zuwegung wird als gegeben und öffentlich angesehen. 

Die öffentliche Erschließung wurde über eine Widmungserklärung aus dem 
Jahre 1963 geregelt und in einem Vertrag aus 04.10.1962 gesichert. Im Jahr 
1963 wurden städtische Haushaltsmittel für die damit verbundene Erschlie-
ßung eingestellt und sodann Kanal- und Straßenbauarbeiten bis zum Grund-
stück ausgeführt. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Eine Betrachtung artenschutzrechtlicher Belange erfolgte zur öffentlichen Aus-
legung im Rahmen des Umweltberichtes. Ein gesondertes Gutachten wurde 
nicht erarbeitet. Eine Bezugnahme auf Erfassungsdaten aus dem Jahr 2016 
beruht auf Ergebnissen zum Bebauungsplan „Erholungsgebiet Stutenmond“. 
Diese waren zur frühzeitigen Beteiligung in der Zeit von 08.10.-09.11.2018 
öffentlich einsehbar, so dass nicht von einer urheberrechtlichen Verletzung 
ausgegangen wird. Dies gilt auch für die Verwendung von Daten aus einer 
Präsentation zur frühzeitigen Beteiligung, die als Datengrundlage vom Kreis 
Steinfurt zur Verfügung gestellt wurde. 

Eine Betrachtung des Status Quo -und damit des ungenehmigten Parkplatzbe-
triebs- wurde auch von der UNB moniert. Zur erneuten öffentlichen Auslage 
werden die artenschutzrechtlichen Betrachtungen auf den Zustand vor Errich-
tung des provisorischen Parkplatzes bezogen. Das Büro BMS wurde mit einer 
ASP beauftragt, die – in Form einer kurzgefassten Stellungnahme mit Fokus 
auf die Artengruppe Reptilien – erarbeitet und den Bebauungsplanunterlagen 
zur erneuten Offenlage beigelegt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Planungshoheit obliegt der Stadt Tecklenburg. Sie ist Bestandteil ihres 
Selbstverwaltungsrechts, über die bauliche Gestaltung des Gemeindegebiets 
zu bestimmen, d. h., sie durch Flächennutzungspläne vorzubereiten und durch 
Bebauungspläne zu leiten. Diese Befugnis folgt aus den Rechten, die Art. 28 
Abs. 2 GG den Gemeinden garantiert; sie wird durch § 1 Abs. 3 Baugesetz-
buch (BauGB) unterstrichen. 

Die nahegelegene Klinik Tecklenburger Land, mit 157 Mitarbeitern und 142 
Betten einer der größten Arbeitgeber im Stadtgebiet, verfügt nicht über eine 
ausreichende Anzahl an Stellplätzen für Gäste und Mitarbeiter der Klinik und 
hat deshalb die ehemalige Industriebrache zwecks Bau eines Parkplatzes er-
worben und saniert. Bisher nutzten die Gäste und Mitarbeiter das ehemalige 
Bahnhofsgelände als Parkfläche, die als solche von einem Privaten entspre-
chend bewirtschaftet wird. Da die Stadt Tecklenburg für die Realisierung des 
Neubauprojektes „Hotel Burggraf“ den öffentlichen Parkplatz „Burgberg“, der 
im Parkleitsystem als P3 gekennzeichnet ist und über 53 reine PKW-
Stellplätze benötigt, ist die Stadt Tecklenburg auf einen Ersatz von öffentlichen 
Parkflächen angewiesen. Aufgrund dessen sind die Parkflächen auf dem ehe-
maligen Bahnhofsgelände von zentraler Bedeutung und die Stadt plant, gerade 
bei Touristischen Großveranstaltungen diesen Parkplatz mit zu nutzen und 
einen Shuttle-Service für die Besucher Tecklenburgs anzubieten. Da dies zur 
Folge hat, dass die Flächen für die Mitarbeiter und Gäste der Klinik nicht mehr 
im benötigten Umfang zur Verfügung stehen, soll auf der jetzigen Brachfläche 
nordwestlich des Bahnhofes die Voraussetzungen zur Herstellung eines klinik-
eigenen Parkplatzes mit ca. 90 Stellplätzen geschaffen werden.  

Folglich ist die Aufstellung dieses Bebauungsplanes im Sinne einer voraus-
schauenden und bedarfsgerechten städtebaulichen Entwicklung innerhalb der 
Stadt Tecklenburgs erforderlich und somit dem § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB ent-
sprechend Rechnung getragen. 

Der Rat der Stadt Tecklenburg hat daher als Trägerin der Planungshoheit, aus 
den oben genannten Gründen, die Aufstellung dieses Bebauungsplanes be-
schlossen.  

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Das Schreiben wird als prozessrelevant eingestuft und somit nicht dem Abwä-
gungsmaterial des Bebauungsplanes hinzugefügt. 

Dieses Schreiben wurde an den Anwalt der Stadt Tecklenburg, Kanzlei Wolter 
Hoppenberg als verfahrensrelevante Unterlagen gegeben, da bereits mit Ein-
gang vom 07.05.2019 beim Verwaltungsgericht Münster die Kanzlei Hellmann 
Fachanwälte als Prozessbevollmächtigte der Kläger eine Klage gegen die 
Stadt Tecklenburg bzgl. der öffentlichen Erschließung des ehemaligen Be-
triebsgeländes der Ravewerke eingereicht hat. 

Mit Sitzungsvorlage Nr. 074 / 2019 Ratssitzung vom 09.07.2019 bzgl. der 
Widmung der Zufahrt zum Bebauungsplan Nr. 49 „Parkplatz am Bahnhof“ wur-
de in der Sachdarstellung der Ratsvorlage auf den Widerspruch der Prozess-
bevollmächtigten eingegangen.  

Selbstverständlich besteht seitens des Klägers auch das Recht zusätzlich ge-
gen die durchgeführte Widmung mit Ratsbeschluss vom 09.07.2019 zu klagen. 
Die angestrebte Klage und eventuelle weitere Klagen haben auf das Bebau-
ungsplanverfahren bis zur Urteilsverkündung keinen Einfluss. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
  

 

  

Bearbeitung und Verfahrensbetreuung: 

Osnabrück, den 09.09.2020 
Lh/Mi/Su-9304.011 

 

.......................... 
(Der Bearbeiter) 

 

 

 

 

 

 


